
 
 
 
 
 
A b sch lu ß b erich t: „K reativw orkshop für A uszubildende“ bei den       
H üttenw erken K rupp M annesm ann (H K M ) 
 
 
 
Teiln eh m er: 50 
- 25 Industriem echaniker 
- 11 M echatroniker 
-   7 Elektriker für Betriebstechnik 
-   5 Elektriker für A utom atisierungstechnik 
-   1 Inform atiker 
-   1 A rzthelferin 
 
Ziel: 
- Team fähigkeit + Flexibilität trainieren 
- Interesse + Initiativkräfte anregen                                                                                                                                        
- K onzentration + A usdauer stärken   
- eigene U rteilsbildung + Selbstständigkeit fördern 
- K om m unikation verbessern 
 
Stru ktu r / A ktivitäten : 
A rbeit in 4 G ruppen von 11, 12,13 und 14 Teilnehm ern in 2 W orkshops zu je 3 Tagen, 
und eines dazw ischen liegenden K onferenztages.  
 
1.W o rksh o p : 
 
2 1/2 Tage handw erkliche Beschäftigung m it kreativen M edien  ( Fo to d o ku m en tatio n  )  
              
             z.B.  -  m odellieren m it Ton             
                     -  Steinbearbeitung                  
                     -  K reidezeichnung                        
                     -  Farbübung                             
                     -  m anuelle D rucktechnik        
 
D ie A ufgaben dieses ersten K ursteils w erden individuell ausgeführt und dienen als 
G rundlage für A rbeitsbesprechungen. D urch die A usw ertung der A bläufe und Ergebnisse 
üben w ir uns u.a. im  genauen Beschreiben von A rbeitssituationen und des persönlichen 
Standpunktes. 
                                                                         
A us den Besprechungen und gruppendynam ischen Prozessen heraus entstehen neue 
D enkansätze zu Fragen: 
                     - W ie stehe ich im  Spannungsfeld A rbeit + Freizeit? 
                     - W ie kann ich H andlungsm odelle für das spätere A rbeitsleben gestalten? 
                     - W ie erreiche ich von m einem  Standpunkt aus positive Im pulse für den 
                       A rbeitsalltag und das alltägliche Privatleben? 
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1/2 Tag Besuch der K unstausstellung in der H auptverw altung I , V orstellung des 
K unstprojektes „K unstw erk_H üttenw erk“ sow ie Betrachtung verschiedener künstlerischer 
A nsätze und M ethoden. 
 
A us dem  ersten W orkshopm odul ist ein Ideenpool entstanden. A us diesem  haben die 
A uszubildenden, aufgeteilt in K leingruppen zu 3-4 Teilnehm ern, A nregungen für den 
zw eiten Projektteil geschöpft. Zum  Them a „M eine A rbeitsw elt“ soll ein K onzept m it 
A rbeitsplan präsentiert w erden, das am  K onferenztag besprochen und im  2. W orkshop 
realisiert w ird. 
 
 
K o n feren ztag  (D o ku m en te) / Erste Erg eb n isse: 
 
- alle 14 K leingruppen haben vielfältige und gut vorbereitete Ideen vorgestellt  
- es gibt beobachtbare positive A usw irkungen auf die tägliche A rbeit 
- einige G ruppen sind so m otiviert, daß sie schon m it der A rbeit beginnen w ollen oder 
  sogar begonnen haben  („D ie sind gar nicht zu brem sen“: K om m entar A usbilder)           
- das Engagem ent, m it dem  am  W erkstück gearbeitet w ird, ist spürbar höher 
- auffällige Liebe zum  D etail w ird beobachtet 
 
 
2.W o rksh o p : 
    
3 Tage setzen die einzelnen K leingruppen ihre Ideen um . 
D ie V ariationen des Them as „M eine A rbeitsw elt“ reichen von Fotocollagen bis hin zum  
geschw eißten Firm enlogo. D ie A rbeitsabläufe und - inhalte fächern sich dem entsprechend 
w eit auf. Sie reichen von dokum entarischen Fotos aus dem  Betrieb, deren A usw ahl und Be-  
arbeitung sow ie abschließendem  A rrangem ent, bis hin zu den in der A usbildung erlernten 
Fähigkeiten der M etall- und K unststoffbearbeitung, der Elektronik und M echanik. 
In den verschiedensten K om binationen w erden diese Inhalte, bei der Realisation der 
Projektidee, m iteinander in V erbindung gebracht.   
 
Beispiele: ( Fo to d o ku m en tatio n  ) 
                   
                u.a.  -Fotocollage „H K M “                             (N atur/G ebäude/M aterial/M enschen) 
 
                        -Skulptur      „M ensch + M aschine“              (M enschenfigur m it Elektronik) 
 
                        -Skulptur      „Team w ork“                                   (Turm  aus M etallm ännchen) 
 
                        -Skulptur      „D ie grüne H ütte“    (H K M -Logo in zu bepflanzendem  K asten) 
 
                        -Skulptur      „G rüne H ütte“         (M etallkorpus m it Fotos und Beleuchtung) 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
A u sw ertu n g : 
D ie A rbeitsprozesse und das Produkt w erden am  Ende anhand von Fragebögen durch die 
A uszubildenden anonym  ausgew ertet.  ( D o ku m en t ) 
Bew ertungsdurchschnitt nach Schulnoten ist  2,6  bei 43 verw ertbaren Rückm eldungen. 
Zur Frage w as die Teilnehm er aus dem  K reativtraining für ihre zukünftige A usbildung 
bzw . ihre spätere A rbeit m itnehm en, einige ausgew ählte Zitate: 
 
 
 
„D as Team w ork sehr w ichtig ist.“ 
 
„Im provisation: K nifflige Schraubenpositionen erreichen und bearbeiten.“ 
 
„D ie A bsprache / K oordination m it den K ollegen, sich rechtzeitig um  das M aterial                                
  küm m ern etc. - Selbständigkeit“ 
 
„D as m an nur zusam m en schnell und erfolgreich zu einem  guten Ergebnis kom m t.“ 
 
„Eigenorganisation bei der A rbeit und das V erteilen von A ufgaben in der G ruppe.“ 
 
„Ich kann z.B. Ehrgeiz m itnehm en. D as m an nicht sofort aufgibt, w enn etw as nicht klappt.                    
  M an kann sich neue G edanken m achen - für neue Ideen.“ 
 
„Bei Problem en Lösungen zu finden, um  sie zu bew ältigen......“ 
 
„Ich w eiß jetzt w as zu tun ist, um  beim  nächsten Projekt oder größerem  A uftrag effektiver  
  zu arbeiten.“ 
 
  
 
                                                                                                                                                     
 
Zur O ptim ierung von A ufgabenstellungen und A rbeitsabläufen für zukünftige Projekte, 
finden m it den A usbildern ebenfalls A usw ertungsgespräche statt.  
 
 
  


